
 
 
 
 

 
1 

Information+ 2018 
 

    
  

    
 
Rückblick 
 
Die Information+ fand zum ersten Mal vom 16. bis 18. Juni 2016 an der Emily Carr University 
of Art + Design (ECUAD) in Vancouver, Kanada, statt. Konferenz, Workshop und Ausstellung 
brachten Menschen aus Wissenschaft und Praxis zusammen, um aktuelle Entwicklungen und 
Herausforderungen im Bereich des Informationsdesigns und der Visualisierung zu 
diskutieren. Das Ziel war es, die interdisziplinäre Zusammenarbeit und einen offenen 
Wissensaustausch in Bezug auf diese sich schnell verändernden Felder anzuregen und dabei 
aktuelle Forschungsfragen zu definieren. An der Konferenz 2016 nahmen 165 
Teilnehmer*innen und am Workshop 42 Teilnehmer*innen teil. Sie umfasste zwei Keynotes 
von Tamara Munzner (University of British Columbia, Kanada) und Colin Ware (University of 
New Hampshire, USA), sowie vier Vorträge der eingeladenen Redner*innen Gregor Aisch 
(The New York Times, USA), Catherine D’Ignazio (Emerson College, USA), Scott Murray 
(O’Reilly Media, USA) und Chad Skelton (Datenjournalist, Kanada). Desweiteren gab es 29 
Präsentationen, die mittels eines externen Bewerbungsprozesses und eines Peer-Review-
Verfahrens mit jeweils drei Gutachter*innen ermittelt wurden. Diese wurden aus 111 
Einreichungen aus 16 Ländern ausgewählt. Somit ergab sich eine Akzeptanzrate von 22% für 
Paperpräsentationen und 44% für Kurzvorträge. Die Vortragenden aus Wissenschaft (60%) 
und Praxis (40%) kamen aus acht Ländern, 45% der Teilnehmenden waren Frauen. 
 
Die Veranstaltung wurde von Isabel Meirelles (OCAD University) und Katherine Gillieson 
(ECUAD) gemeinsam mit einem Programmkomitee aus 31 Mitgliedern, welche die Qualität 
und Substanz der ersten Information+ gewährleisteten, organisiert. Einige der Mitglieder des 
Programmkomitees fungierten auch als Gutachter*innen für eine Sonderausgabe des 
Information Design Journal IDJ (23.1). Diese Ausgabe ist noch das ganze Jahr 2018 über frei 
verfügbar: https://benjamins.com/#catalog/journals/idj.23.1/toc 
 
Die Webseite der Information+ 2016 stellt eine vollständige Zusammenstellung aller 
weiteren veröffentlichten Materialien wie Programm, Ausstellungskatalog und 
Videoaufzeichnungen der Vorträge bereit: http://informationplusconference.com/2016 

http://informationplusconference.com/2016
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Ausblick 
 
Information+ findet zweijährlich statt und wird 2018 vom 19. bis 21. Oktober an der 
Fachhochschule Potsdam (FHP) veranstaltet. An der FHP wurde deutschlandweit der erste 
Studiengang in Interfacedesign angeboten, desweiteren hat sich die FHP über die letzten 
Jahre eine internationale Reputation im Bereich der designorientierten Visualisierungslehre 
und -forschung erarbeitet. Die diesjährige Konferenz wird von Marian Dörk (FHP) und Isabel 
Meirelles (OCAD University) organisiert, mit besonderer Unterstützung des Teams des Urban 
Complexity Labs an der FHP, welches Prof. Dörk seit 2013 zusammen mit Prof. Boris Müller 
leitet. Prof. Dörk versteht sich als Teil der wissenschaftlichen Visualisierungs-Community und 
beteiligt sich seit 2008 fortlaufend an der IEEE VIS, einer internationalen 
Visualisierungskonferenz, die dieses Jahr unmittelbar folgend auf die Information+ in Berlin 
stattfinden wird. Prof. Meirelles verortet sich an der Schnittstelle zwischen 
designorientierter und wissenschaftlicher Visualisierungspraxis. Beide sind sehr daran 
interessiert, die Verbindungen zwischen den Wissenschafts- und Design-‚Camps‘ der 
Visualisierungsforschung auszubauen und den Austausch zwischen Theorie und Praxis zu 
fördern. Prof. Meirelles wird auch daran mitwirken, eine Brücke zwischen der ersten 
Konferenz in Vancouver und der Fortsetzung in Potsdam zu schlagen. 
 
Die Durchführung der Konferenz in Potsdam im Oktober 2018 wird erneut ein zweitägiges 
Konferenzprogramm, einen Workshoptag und eine Ausstellung umfassen. Es wird eine 
Teilnehmer*innenzahl von 250 anvisiert. Das Programmkomitee setzt sich aus 55 
renommierten und respektierten Expert*innen aus 11 Ländern zusammen. Diese 
begutachten im Peer-Review-Verfahren die Beiträge (drei Gutachten pro Einreichung) mit 
dem Ziel, das Konferenzprogramm 2018 auf 40 Vorträge zu erweitern (Vorträge á 5 Minuten 
und 15 Minuten). Als Keynotesprecher*innen konnten Sandra Rendgen (unabhängige 
Kunsthistorikerin und Autorin), Ron Morrison (University of Southern California), Fernanda 
Viégas & Martin Wattenberg (Google PAIR) und Chiqui Esteban (The Washington Post) 
gewonnen werden, welche mit ihren Vorträgen das akademische Konferenzprogramm 
rahmen werden. Desweiteren wird die Ausstellung „Bildfabriken“ in Zusammenarbeit mit 
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dem Deutschen Buch- und Schriftmuseum (Deutsche Nationalbibliothek) die Arbeiten von 
Marie und Otto Neurath und Fritz Kahn als historische Vorläufer*innen der 
Informationsvisualisierung präsentieren. 
 
Die enge Abfolge der Information+ (19.-21.10.2018) und IEEE VIS (21.-26.10.2018) wird den 
transdisziplinären Austausch insbesondere zwischen der Designcommunity und der Wis-
senschaftsgemeinde fördern. Die beiden Konferenzen besitzen bereits eine Überlappung in 
ihren jeweiligen Interessens- und Forschungsgruppen, über die letzten Jahre hat sich jedoch 
dezidiert ein wachsendes Interesse unter Visualisierungsforscher*innen entwickelt, 
Designansätze in ihre wissenschaftliche Arbeit zu integrieren. Die zeitliche und räumliche 
Nähe der beiden Konferenzen erlaubt den Teilnehmer*innen somit, die jeweilig andere 
Konferenz ebenfalls wahrzunehmen und zu besuchen. Die Veranstaltungen werden jedoch 
unabhängig organisiert und erfordern separate Registrierung. Die Information+ ist im 
Vergleich zur IEEE VIS besonders auf den gegenseitigen Austausch zwischen Wissenschaft 
und Praxis ausgerichtet und wendet sich explizit an Expert*innen in Medien (Datenjournalis-
mus), Kreativbranche (Datenvisualisierung) und Technologiesektor (Massendaten). 
 
Die Information+ Konferenz wurde im ersten Durchlauf 2016 zwar bereits in Hinblick auf 
Diversity und Inklusion veranstaltet, dies wurde allerdings nicht explizit als Ziel 
kommuniziert. Die Zusammensetzung des ersten Programmkomitees und der Vortragenden 
bestätigen allerdings diesen Anspruch. 2018 soll auf dieses Ergebnis aufgebaut werden und 
die Beteiligung von Menschen aller Hintergründe und Identitäten proaktiv gefördert 
werden. Die Veranstalter*innen verpflichten sich, ein offenes, respektvolles und inklusives 
Forum zu gestalten. Um die Teilnahme von traditionell unterrepräsentierten oder historisch 
marginalisierten Gruppen zu erhöhen, werden bis zu zehn bedarfsbasierte Stipendien für 
Anreise, Unterkunft und Kinderbetreuung ausgegeben. Für Bewerber*innen außerhalb von 
Europa werden 1000 € und für Bewerber*innen aus Europa 500 € veranschlagt. Die 
Registrierung ist im Stipendium enthalten. Bewerber*innen mit einem angenommenen 
Konferenzbeitrag werden bei der Auswahl bevorzugt. Es wurde ein Diversity-Komitee 
gebildet, welches unter dem Vorsitz von Isabel Meirelles die Auswahl durchführt. 
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Marian Dörk 
Forschungsprofessor 
Institut für angewandte Forschung 
Urbane Zukunft, FH Potsdam 
+49(0)16093227644 
doerk@fh-potsdam.de  

Isabel Meirelles 
Professorin 
Faculty of Design, 
OCAD University 
+1 416 5431963 
imeirelles@faculty.ocadu.ca  

 
 
Webseite: http://informationplusconference.com/ 
Twitter:  @InfoPlusConf  #infoplus2018 
Email:  admin@informationplusconference.com   
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